
Hinweis: Online-Konferenz wird aufgezeichnet und veröffentlicht



▪ Charlotte Lohmann, firewall - Hass im Netz begegnen

▪ Martin Hagler, SINN MEDIA

▪ Heiko Wolf, GMK im Kompetenznetzwerk gegen Hass im 

Netz

▪ Tanja Klein, Initiativbüro

▪ Sandra Liebender, Initiativbüro 



▪ Hinweise zur Online-Konferenz
▪ Projektvorstellung „Gutes Aufwachsen mit Medien”
▪ Vorträge
▪ Gesammelte Fragerunde
▪ Feedback



▪ Mitschnitt für Mediathek
▪ Mikrofon und Kamera deaktiviert
▪ Fragen werden über Chat gesammelt
▪ Links in „Geteilte Notizen”



GUTES AUFWACHSEN MIT MEDIEN

▪ Bundesweiter Zusammenschluss verschiedener
Akteur*innen

▪ gefördert vom BMFSFJ 
▪ Rahmenbedingungen für ein „Gutes Aufwachsen mit 

Medien“ schaffen



▪ unterstützt Eltern und pädagogische Fachkräfte bei

ihrer Medienerziehung im digitalen Zeitalter

▪ bietet Kindern und Jugendlichen altersgerechte

Zugänge zur Medienwelt

▪ entwickeln Angebote zur Stärkung der Medienkompetenz

▪ forschen praxisorientiert

▪ qualifizieren Fachkräfte

▪ beraten Familien zu Themen der Medienerziehung und Medienbildung

▪ bieten eine digitale Landschaft mit guten und sicheren Kindermedien

▪ schaffen mit Wettbewerben und Jugendredaktionen Möglichkeiten für Kinder und 

Jugendliche, kreativ und offen Medien einzusetzen.







▪ Niedrigschwelliger Einstieg in 

medienpädagogische Themen

▪ Format: ca. 60-120 min mit 2-4 Vorträgen

(Theorie & Praxis)

▪ Bis zu 200 TN über Big Blue Button

▪ Mitschnitt in Mediathek auf GAmM-Website

▪ Ca. alle 2 Monate, Einladung über Verteiler

ONLINE-KONFERENZEN



▪ Aktuelle Themen zu Jugendmedienschutz, 

Medienbildung und Medienerziehung

▪ Interviews und Meldungen zu Akteur*innen aus der 

Initiative

▪ Monatlicher Newsletter zu verschiedenen Themen, 

z. B. KI, Achtsamer Medienumgang, Gaming, etc.



LOKALE NETZWERKE FÜR EIN 
„GUTES AUFWACHSEN MIT MEDIEN”

▪ Lokales Netzwerk besteht aus (mind.) 3 

Partnereinrichtungen:​

▪ Medienpädagogische Expertise​

▪ Zugang zur Zielgruppe

▪ Strategischer Partner​

▪ Ziel: Förderung der Medienkompetenz vor Ort​

▪ Angebote des Initiativbüros: Begleitung der 

Netzwerke, Öffentlichkeitsarbeit, Peer-Learning 

und Regionalkonferenzen

▪ Ca. 30 Lokale Netzwerke in ganz Deutschland



In welchem Bereich arbeitet ihr?

A) Medienpädagogische(r) Bereich/Einrichtung
B) Schule
C) Bibliothek
D) Jugendeinrichtung/Familienzentrum
E) Sonstige



Habt ihr bereits Erfahrung mit 
medienpädagogischen Projekten im 
Bereich Hate Speech? 

A) Ja
B) Nein
C) Unsicher, ob es darunter fällt





firewall - 
Hass im Netz 
begegnen
Stiftung Digitale Chancen - Online - Konferenz

07.11.2023 Charlotte Lohmann



Projekt firewall – Hass im Netz begegnen

● Bildungsprojekt des Digitalbereichs für junge Menschen, Lehr- und 
Fachkräfte, gefördert von BMJ

● Unser Thema: Digitale Herausforderungen: Was ist Hate Speech und was 

können wir tun, damit der Hass online nicht stehen bleibt? Wie können 
wir Betroffene unterstützen? Wie geht (digitale) Zivilcourage? 

● Unser Fokus: Demokratiefeindlichkeit im digitalen Raum

● Unser Ziel: Umgang mit hasserfüllten Diskursen im Internet und konkrete 

Handlungsoptionen fördern

● Unser Angebot:  bundesweite Workshops für Jugendliche (z.B. in Schulen) 

und für Lehr- und Fachkräfte, Vorträge bei Fachveranstaltungen, 
Ausbildung von Trainer*innen



Unser Netzwerk

Zielgruppe: junge Menschen 

(14+), Pädagog*innen und 

Lehrer*innen.

Format: online and offline

Themen: Hate-speech, 

digitale Zivilcourage, 

digitaler Selbstschutz, 

Desinformation, 

Verschwörungerzählungen

Unsere Workshops



Bei Hate Speech denke 
ich an…



Ergebnisse Umfrage aus forsa-Studie 2022

1. Ist Ihnen schon Hass im Internet begegnet?
78 % JA (unter 14-24-Jährigen sogar 92 %)

Quelle: 
https://www.medienanstalt-nrw.de/themen/hass/forsa-befragung-zur-wahrnehmung-von-hassrede.html 

2. Machen Sie Hasskommentare wütend?
82 % JA (Anstieg um 7 %, 2016 noch 72 %)

3. Haben Sie schon einen Hasskommentar gemeldet?

29 % JA (es werden immer mehr Hasskommentare 

zur Anzeige gebracht)

https://www.medienanstalt-nrw.de/themen/hass/forsa-befragung-zur-wahrnehmung-von-hassrede.html


Bildbasierte sexualisierte 
Gewalt 

Hate Speech
 

Toxic Speech / 
Dangerous Speech

Cybermobbing

Identitätsdiebstahl 

Cyberstalking (und 
Spy-Apps)

Doxing (Veröffentlichung 
personenbezogener Daten)

…
 

(Digitale) Gewalt hat viele Gesichter …

Bildquelle: https://media1.faz.net/ppmedia/aktuell/3698554776/1.7979727/format_top1_breit/wenn-einen-die-digitale-welle.png



Kurzprofil Hate Speech

• basiert auf gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit 

• führt Macht- und Diskriminierende Strukturen 

der Gesellschaft fort und verstärkt sie → nicht 

alle Menschen sind gleichermaßen betroffen

• Damit reicht es nicht nur online gegen Hassrede 

vorzugehen.

• kann direkte oder indirekte Aufrufe zur Gewalt 

beinhalten

• Ist keine Neuheit, nicht erst durch das Internet 

entstanden und hat reale Auswirkungen

Wir benutzen diese Definition als 
Arbeitsgrundlage:

Hate Speech ist 
gruppenbezogene 

Menschenfeindlichkeit, die 
ihren Ausdruck in gewalttätiger 
Sprache findet. Sie verletzt die 

Würde und die Rechte von 
Menschen und kann ganze 

Gruppen einschüchtern.



Abgrenzung zu Cybermobbing

Cybermobbing

• bezieht sich auf einzelne Personen / 

klar umrissene Personengruppe und 

setzt diese herab „viele hassen eine*n“

• Täter / „Hater“ kennt attackierte 

Person oft auch im analogen Leben

• kann auf Hate Speech basieren. 

Hate Speech

• Hass richtet sich auf ganze Gruppen, 

Mensch wird angegriffen aufgrund von 

der (vermeintlichen) Zugehörigkeit zu 

einer bestimmten Personengruppe 

(Merkmal: GMF: gruppenbezogene 

Menschenfeindlichkeit)

• Wird oft gezielt gemacht, um Ideologie 

zu verbreiten, z.B. rechtsextreme, 

Frauenhass (Antifeminismus)



Desinformation und 
Verschwörungserzählungen

• Desinformation und Verschwörungserzählungen 

verbreiten Lügen und erzählen immer wieder negative 

Geschichten. 

• bauen auf Vorurteile auf.

• “Fake News”  und Verschwörungsideologien führen zu 

mehr Hate Speech.

• ist oft organisiert.



Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit

Quelle: Mitte Studie 2018 



● Diskriminierung erfolgt also aufgrund einer Zugehörigkeit zu einer 
vermeintlichen sozialen Gruppen - Gruppenbezogene Abwertung

● Kennzeichen von gruppenbezogenen Abwertungen ist, dass eine Person 
nicht als Individuum, sondern als Mitglied einer Personengruppe gesehen 
wird

● das zugrunde liegende Muster ist:
  Kategorisierung – Stereotypisierung – Abwertung

● unterschiedliche Diskriminierungsformen werden durch die zugrunde 
liegende Ideologie der Ungleichwertigkeit verbunden

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit



Digitale Gewalt … 
… ist nicht getrennt von der analogen Gewalt zu denken. 
Neu ist das Ausmaß der digitalen Gewalt und einige ihrer
Merkmale:

• Enthemmungseffekt 
• Organisation und Ideologie 
• Verzahnung mit Desinformation & 

Verschwörungsideologien
• Laute Minderheit versus Stille Mitleser*innen
• fehlende Strafverfolgung selbst bei strafbaren 

Inhalten
• Algorithmen 
• mangelhafte Löschpolitik der Netzwerke

Bildquelle: 
https://www.damigra.de/wp-content/uploads/1-1440x810.png



Was macht Hate Speech mit uns als Betroffene und als 
Gesellschaft?

● Emotionaler Stress, Angst, Depressionen
● Gefahr einer Normalisierung des Hasses 

durch Verschiebung der Grenze des 
Sagbaren (Toxic Speech).

● Reale Gefahr, dass auf Hassrede tätliche 
Angriffe folgen

● Silencing von Betroffenen und Engagierten 
(Stimmen von Marginalisierten Gruppen 
die gewaltsam verstummt werden)

● Informationsraum in dem wir uns 
bewegen wird gewaltsam genommen.



Wer sind die Hater?

● Meinungshoheit erlangen

● Wortergreifungsstrategien

● Einschränkung der Meinungsvielfalt

● Normalisierung von menschenfeindlichen Argumentationen

● Diskurs-Verschiebung des Sagbaren und Normalisierung rechtspopulistischer 

Derailing-Strategien    (-> Dämonisierung der Grünen, 

„Gendersprache“-Debatten usw.)

● Nutzung Codierter Sprache (Dogwhistles)

● Verschiebung des politischen Diskurses in ihrem Sinne - von Diversität und 

persönlicher Freiheit hin zu Homogenität 

● Anpassung der Deutungsrahmen von bestimmten Begriffen/Themen (frame) 

der politischen Debatte an das rechts-alternative Weltbild



Was macht Hate Speech mit uns als Betroffene und als 
Gesellschaft?

Folgen für die demokratische Debattenkultur: 

● 54% der Betroffenen geben an, sich aufgrund von 

Hate Speech seltener zu ihrer politischen Meinung 

zu bekennen

● 47% beteiligen sich grundsätzlich weniger häufig an 

Diskussionen online (Studie IDZ Jena 2019)

⇒ Wichtige Stimmen werden angegriffen und fehlen im 

Diskurs (Einschränkung der Meinungsvielfalt.)
https://www.idz-jena.de/forschung/hass-im-netz-eine-bundesweite-repraesentative-untersuchung-2019



Vorteil: Keine Aufmerksamkeit 
für Hater*innen

Nachteil: Laute Debatte, 
Diskriminierung wird in Kauf 
genommen und verbreitet, 
Betroffene nicht geschützt

→ Medienkompetenz

Was tun? Das Thema ignorieren? 



Wann bist Du das erste 
Mal mit dem Internet 

in Berührung 
gekommen?

Bildquelle: 
https://www.pc-magazin.de/rat
geber/alter-pc-notebook-upcyc
yling-ideen-3196012.html2

Check-In 



1971

Erste Email

1989

World Wide Web

Tim Berners-Lee erfindet das 
World Wide Web während seiner 
Arbeit bei CERN.

1993

Geocities - Nutzer können 
Webseiten erstellen

1996

ICQ Gründung

.

2004

Facebook

2009 / 2010

Whatsapp

2005

Youtube 

.

2006

Twitter

2012

Vine

     Instagram

.

2017

TikTok 

.

Die Story des world wide web



Hi all,ich hätte eine Methode, die man vll als empowerned bezeichnen könnte, weil es da um die Haltung der Trainer*innen geht. Es geht um Werte und sie ist vielseitig einsetzbar. Ich setze sie auch gerne an den Anfang von Hate Speech Workshops. Geht online & offline und ich würde sagen, man bräuchte so 15+10 Minuten - 15 Minuten für die Methode, 10 Minuten Diskussion.
conny  vor 1 Tag

Die Trainer:innen bekommen am Samstagfrüh als Beginn sozusagen auch einen 2-stündigen Input von achwarzrund oder Tsepo Bollwinkel

Fluky  vor 1 Tag

War das jetzt ein "Danke, Nein"? ^^
Falls ja, sag gerne an, zu welchem Thema du/ ihr gerne eine Methode hättet und was der maximale Zeitrahmen dafür wäre.

conny  vor 1 Tag

Nee das war ein ist doch ne super Ergänzung. Entschuldige bitte, war nicht so eindeutig      

Julian K  vor 6 Stunden

ich wäre gern nur bei Q&A dabei

conny  vor 4 Stunden

Super, also hätten wir einen Input von Fluky  - @Dinah Wiestler oder @Hans-Peter, könnte sich eine:r von euch noch vorstellen einen Input zu Besondere Herausforderungen in (online) Workshops vorzubereiten? Vielleicht im Stil von "das ist mir schon mal passiert - so und so habe ich darauf reagiert" und "Best Practise - Tipps und Tricks".

conny  vor 4 Stunden

(natürlich auch gerne @Fluky, wenn ihr nicht könnt/mögt @Dinah Wiestler und @Hans-Peter)

Dinah Wiestler  vor 3 Stunden

Wollt ihr Herausforderungen beim Halten von Workshops (was kann alles passieren? auch technisch?) oder auch rund um den Workshop (Verhandlungen Honorar, Missverständnisse...)? Wie lange soll der Input sein? Ich überlege mal, was man machen könnte (vielleicht auch ne kleine Miniumfrage unter uns, damit man mehr Stimmen hat). So viel Krasses ist mir alleine gar  nicht untergekommen;)

Digitale Zivilcourage 
zum Thema machen, 
denn Demokratie ist 

ohne 
Medienkompetenz 

nicht möglich.

https://app.slack.com/team/U4Q148YJE
https://train-the-trainer.slack.com/archives/C02GE7KL8LQ/p1632739563000600?thread_ts=1632730183.000100&cid=C02GE7KL8LQ
https://app.slack.com/team/UN22SSMNF
https://train-the-trainer.slack.com/archives/C02GE7KL8LQ/p1632746130000100?thread_ts=1632730183.000100&cid=C02GE7KL8LQ
https://app.slack.com/team/U4Q148YJE
https://train-the-trainer.slack.com/archives/C02GE7KL8LQ/p1632746385000300?thread_ts=1632730183.000100&cid=C02GE7KL8LQ
https://app.slack.com/team/U7PBBP61K
https://train-the-trainer.slack.com/archives/C02GE7KL8LQ/p1632818813000100?thread_ts=1632730183.000100&cid=C02GE7KL8LQ
https://app.slack.com/team/U4Q148YJE
https://train-the-trainer.slack.com/archives/C02GE7KL8LQ/p1632825810000100?thread_ts=1632730183.000100&cid=C02GE7KL8LQ
https://train-the-trainer.slack.com/team/UN0P6V1S6
https://train-the-trainer.slack.com/team/UNFNNHNFQ
https://app.slack.com/team/U4Q148YJE
https://train-the-trainer.slack.com/archives/C02GE7KL8LQ/p1632825849000300?thread_ts=1632730183.000100&cid=C02GE7KL8LQ
https://train-the-trainer.slack.com/team/UN22SSMNF
https://train-the-trainer.slack.com/team/UN0P6V1S6
https://train-the-trainer.slack.com/team/UNFNNHNFQ
https://app.slack.com/team/UN0P6V1S6
https://train-the-trainer.slack.com/archives/C02GE7KL8LQ/p1632827615000500?thread_ts=1632730183.000100&cid=C02GE7KL8LQ


5 Impulse für den 
pädagogischen Alltag

Mit Jugendlichen über Mediennutzung und Hate Speech 
sprechen



1. Gemeinsam über

die Mediennutzung sprechen

• Wo bewegen sich die 
Schüler*innen? Was sind ihre 
liebsten Apps, Plattformen und 
Websites?

• Auch über positive Erlebnisse, ihre 
Lieblings-Influencer*innen und 
Plattformen sprechen



Redet darüber, was die 
Jugendlichen beobachten: 

• Was finden sie nervig?
• Was stört sie?
• Gab es vielleicht schon 

einen Vorfall, wo sie 
überfordert waren? 

2. Probleme erkennen und ansprechbar sein



Statt Zeigefinger z.B.: 
● rechtliche Grundlagen 

erklären
● Aufklären über 

rechtsextreme Symboliken
● Diskriminierung, Mobbing 

und Hassrede im digitale 
Raum thematisieren

● Unterstützung anbieten

3. Befähigen statt verbieten



• Redet darüber, welche 
Lösungsvorschläge die 
Jugendlichen für die 
genannten Probleme 
haben.

• Sammelt gemeinsam 
Vorschläge zum Umgang. 

• Welche Regeln findet ihr 
für welches Problem in 
eurem (Schul-)Alltag? 

4. Regeln finden, gemeinsam Handlungsoptionen finden



• Redet darüber, ob die Jugendlichen 
sich selbst schon engagieren bzw. 
wie sie sich vielleicht in ihrem 
Rahmen engagieren möchten, z.B. 
bei einem Projekttag

• Lass die Jugendlichen zu 
Botschafter*innen werden und 
andere informieren! (z.B. die 
Familie, andere Schüler*innen…)

5. Aktiv werden



Kontakt:
firewall@amadeu-antonio-stiftung.de

charlotte.lohmann@...

Instagram / Facebook: 
@firewallgegenhass

Mehr Infos:
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/
projekte/firewall/ 

mailto:firewall@amadeu-antonio-stiftung.de
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/projekte/firewall/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/projekte/firewall/




Nina Rühr und Martin Hagler  | SINN MEDIA

PRAXIS-IMPULS
#no2hatespeech – Ein Film- und Peformance Workshop



Inhalt

1

2

3

Kurzvorstellung SINN MEDIA

Projektvorstellung – #no2hatespeech

Best Practice und Learnings



SINN MEDIA

1 Mission
Um gemeinsam eine positive

Veränderung in der Gesellschaft
voranzutreiben, machen wir

sinnstiftende Projekte sichtbarer und
fördern Bildung für nachhaltige

Entwicklung.





Projekt – #no2hatespeech

Viertägiger Film- und Performance-Workshop 

Ziel: Eigene Performance durchführen, 
filmisch begleiten, bearbeiten und hochladen.

Ergebnis: #no2hatespeech Projektbericht

https://www.kooperationsprojekte-muc.de/no2hatespeech/


Zielsetzung

Bewusste Auseinandersetzung mit dem Thema Hate Speech 

Auseinandersetzung mit Social-Media Plattformen 
Eigene Recherchearbeit und aktive Diskussion zum Thema
Impulse zur sinnvollen Nutzung von Apps 
Konzeptionelles Denken und Kreativität fördern
Medienkompetenz und Sozialkompetenz (Teamarbeit) fördern
Spaß!

       und der Diskrepanz zwischen realen und digitalen Raum



Ablauf

Tag1.

• Kennenlernrunde
• Projektvorstellung
• Thema Hate Speech 
• Einführung   
  Performance
• Ideensammlung

• Ideenfindung &  
   Konzept 
• Vorbereitung   
   Performance
• Ablaufprobe

• Einführung in die
   Filmproduktion
• Technikworkshop
• Durchführung
   Performance & 
   Dreharbeiten

• Videobearbeitung
• Feedbackrunde
• Veröffentlichung

2. Tag 3. Tag 4. Tag



Hate Speech Einführung ins thema

Was ist Hate Speech?
Wo findet Hate Speech statt?
Einordnung (Wie vielen von euch ist Hate Speech schon einmal begegent? Wer
war schon mal betroffen? Einschätzung: Wie vielen Internent-Nutzer:innen ist
Hate Speech schon einmal begegnet?)
Gegen wen richtet sich Hate Speech?
Elemente von Hate Speech (Sexismus, Rasissmus, Antisemitismus etc.)



Beispiele



Praxisbezug – Eigenrecherche



Folgen Von Hate Speech

Wieso entsteht Hate Speech, was ist das Ziel dahinter?
Was sind die Folgen für die Betroffenen Personen?
Wie kann man als betroffene Person damit umgehen?
Warum findet man Hate Speech vor allem im Internet?
Auswirkungen von Hate Speech 
Was kann man gegen die Verbreitung Hate Speech tun?



Fazit zum Thema Hate Speech



Performance



Performance



Aufgabe: iDeensammlung in gruppen



Ideen

Sammlung der der einzelnen Ideen & Diskussion
Herausarbeiten der Gemeinsamkeiten 



Vorbereitung performance



Vorbereitung performance



Ablaufprobe



Filmproduktion



Filmproduktion



Durchführung



Feedback zur performance

Zuerst peinlich doch dann eher lustig, cool, nicht schlimm
Stärkend für die Klassengemeinschaft
Erfreuliche und traurige Antworten in anschließender Interview
Umfrage -> Es gibt viele die betroffen sind oder Betroffene kennen
Es ist wichtig sich aktiv gegen Hate Speech einzusetzen



videoschnitt in gruppen

Verwendete App



Präsentation und feedback



Upload der filme



Das Projekt wurde gefördert im Rahmen des
medienpädagogischen Förderprogramms von

Stadtjugendamt München und Netzwerk Interaktiv,
www.kooperationsprojekte-muc.de

In Kooperation mit der städtischen Anne-Frank-Realschule für
Mädchen in München-Pasing www.afr.musin.de

Danksagung

https://www.kooperationsprojekte-muc.de/
http://www.afr.musin.de/


Feedback & Fazit

Viel Neues kennenlernen hat Spaß gemacht
Anspannung und Zeitdruck am Vorbereitungstag währenddessen
anstrengend, aber rückblickend interessante Erfahrung
Intensive Beschäftigung mit dem Thema war gut, da die meisten Hate
Speech bereits aus ihrem Alltag kannten bzw. schon mal damit
konfrontiert waren
Kennenlernen von Lösungsmöglichkeiten für Betroffene sehr gut



Best practice & Learnincs
Medien-Inhalte sozial-ökologisch ausrichten (gemeinsam mit den Kindern)
Kindern & Jugendlichen dort begegnen, wo sie sind (digitaler Raum) und Verbindungen
zum analogen Raum schaffen
Offene Fragen stellen „Welche Erfahrungen habt ihr mit dem Thema gemacht?“, „Was
beschäftigt euch im Alltag?”
Strukturen schaffen, in denen Kinder & Jugendliche wirksam werden können
Impulse geben, Raum für Austausch & Diskussion schaffen 
Anregungen zur sinnvollen Nutzung von Apps, Smartphone, Tablet etc. geben
Gruppendynamik nutzen
Partizipation, Feedback-Kultur & Selbstreflexion fördern
Spaß steht im Vordergrund
Gesprächsbereitschaft, Interesse und Offenheit zeigen (auch in den Pausen)
Selbst Vorbild sein
Sprache bewusst wählen (z.B. Klimakrise anstatt Klimawandel)



SINN MEDIA
 Nina Rühr & Martin Hagler

sinn-media.de
hey@sinn-media.de

Kontakt

https://www.sinn-media.de/
https://www.instagram.com/sinn.media/
https://www.facebook.com/sinnmediamuc/?locale=de_DE
https://de.linkedin.com/company/sinnmedia




Gegen Hass im Netz

GMK im Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz | Heiko Wolf | 07.11.2023

Ansätze für die politische Medienbildung



Who is who
GMK im Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz

2



Online-Konferenz | 07.11.2023 | GMK im Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz

● Bedarfsanalyse unter Fachkräften der Jugend(bildungs)arbeit zum Themenfeld 

Hass im Netz

● Entwicklung handlungsorientierter medienpädagogischer Methoden und 

Materialien

● Bündelung und Verbreitung von bereits bestehenden Projekten und Angeboten

● Vernetzung und Austausch 

3

Medienpädagogische Perspektive inner- und außerhalb des Netzwerks



Online-Konferenz | 07.11.2023 | GMK im Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz

Bedarfsanalyse

Konzeption und Durchführung: JFF & Projektteam GMK

Schwerpunktsetzungen: außerschulische Kontexte der (sozial- und medien-)pädagogischen 
Arbeit mit Jugendlichen

● Erscheinungsformen und -kontexte von Hass im Netz bei pädagogischen Fachkräften

● bestehende Ressourcen und Unterstützungsbedarfe für Bildungsangebote

● Ideale/gewünschte Gestaltung und Bereitstellung von Angeboten, Methoden, Materialien

● Verbesserungspotenziale: Lücken und Schwächen in bestehenden Angeboten

Qualitativ: Teilnehmende Beobachtung  // Quantitativ: Online-Befragung

4



Online-Konferenz | 07.11.2023 | GMK im Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz

Medienpädagogik gegen Hass im 
Netz: 

Unterstützt uns beim Sammeln 
von Projekten und Materialien!

5



Methode
LOL vs. WTF
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Online-Konferenz | 07.11.2023 | GMK im Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz

Methode LOL vs WTF

7

Ordnet die Postings nach ihrem 

„Diskriminerungsgrad“

https://t1p.de/n6x1



Methode
Counter Memes

8



Online-Konferenz | 07.11.2023 | GMK im Kompetenznetzwerk gegen Hass im Netz

Methode Counter Memes

9

Erstelle Counter Memes und poste diese im Chat 

oder auf der digitalen Pinnwand

https://imgflip.com/



Diskussion / Austausch
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Ausblick 2023/24
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● Fortsetzung der Fach- und Online-Veranstaltungen

● Methodensprint zur Entwicklung neuer Projektideen

● Entwicklung von Qualifizierungs-Frameworks zu HiN

● Im KPN: Launch der Studie zu Hass im Netz

● Neue Forschungsvorhaben

● ...und vieles mehr...!
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Newsletter

Lasst ein Abo da!

eepurl.com/ivWY12
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http://eepurl.com/ivWY12


Danke! 

hass-im-netz.gmk-net.de

gegenhin@gmk-net.de

Oranienstraße 19A 
10999 Berlin 
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Stellt gerne Fragen im Chat und 

schreibt ggf. dazu, an wen sie sich

richtet!



easyfeedback, DSGVO-konform



@gutes_aufwachsen_mit_medien

@IniGAmM

@inigamm
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